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Seine erste Gattin war ……………………………….. Sie starb aber leider bei 

einem ……………………….. Beide hatten zwei Kinder, den Sohn 

……………..…… den Schönen und die Tochter ……………………….. 

Seine zweite Gattin war ………………..……………….. aus Mailand.  

Leider konnte sie keine ……………………. bekommen. In ihrem Wappen befindet 

sich eine ……………………. mit einem ……………………… 

Der Kaiser kam gerne nach Tirol, denn hier konnte er gut ………..…………, 

………..………… und fischen. Tirol schätzte er auch wegen der reichen 

………………………………….. In Schwaz wurden …………………………. und 

Kupfer abgebaut. Bei Hall in Tirol gab es …………………… 

Maximilian konnte Tirol auch stark vergrößern. So brachte 

er die drei Gerichtsbezirke ……………………….……,  

Kitzbühel und ……….…….…………… zu Tirol, aber 

auch das Pustertal mit ………….. 

In Innsbruck erinnern an den Kaiser das …………………………………………, 

das Zeughaus an der Sill, die …………………………….. (Maria Theresia ließ sie 

jedoch später umbauen), viele Altstadthäuser und die ………………………… 

 

Die …………………………. mit den 28 Bronzefiguren (den Schwarzen Mandern) 

ließ jedoch erst sein Enkel Kaiser Ferdinand I. erbauen. Das Grab Maximilians 

ist ………………  Er liegt in …………………………………..…... südlich von 

Wien bestattet. Das bestimmte er in seinem letzten Testament in seinem 

Sterbeort …………… in Oberösterreich.  

 

 
 

Kaiser Maximilian I. stammte aus der Familie ………………..… und lebte um …….. 

 

 

 

 

 

  
© A. Prock 2019 



                KAISER MAXIMILIAN I. (Grundtext) – AB * LÖSUNG 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Seine erste Gattin war Maria von Burgund. Sie starb aber leider bei einem 

Jagdunfall. Beide hatten zwei Kinder, den Sohn Philipp den Schönen und die 

Tochter Margarethe. 

Seine zweite Gattin war Bianca Maria Sforza aus Mailand. 

Leider konnte sie keine Kinder bekommen. In ihrem Wappen befindet sich eine  

Schlange mit einem Kind. 

Der Kaiser kam gerne nach Tirol, denn hier konnte er gut klettern, 

jagen und fischen. Tirol schätzte er auch wegen der reichen  

Bodenschätze. In Schwaz wurden Silber und 

Kupfer abgebaut, Bei Hall in Tirol gab es Salz. 

Maximilian konnte Tirol auch stark vergrößern. So brachte 

er die drei Gerichtsbezirke Kufstein,  

Kitzbühel, und Rattenberg 

zu Tirol, aber auch das Pustertal mit Lienz.  

In Innsbruck erinnern an den Kaiser das Goldene Dachl,  

das Zeughaus an der Sill, die Hofburg (Maria Theresia ließ sie jedoch später 

umbauen), viele Altstadthäuser und die Hofkirche.  

Die Hofkirche mit den 28 Bronzefiguren (den Schwarzen Mandern) 

ließ jedoch erst sein Enkel Kaiser Ferdinand I. erbauen. Das Grab ist 

Maximilians ist leer. Er liegt in Wiener Neustadt südlich von Wien bestattet. Das 

bestimmte er in seinem letzten Testament in seinem Sterbeort Wels in 

Oberösterreich.  

 

 
 

Kaiser Maximilian I. stammte aus der Familie  Habsburg und lebte um 1500. 
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